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Haus Näf  
 
Erb. wohl 1672 (Portaldat.) von Zimmermeister Jakob Mosmann (Bregenzerwald) für Enoch 

Scherrer. Gestricktes Satteldachhaus über gemauertem EG. Rundbogenportal mit 

Barockornamenten und den Wappen des Bauherrn Enoch Scherrer und der Susanna Grob sowie 

Namen des Werkmeisters Klaus Sturzenegger. Fassade mit offenen Klebdächern, Fensterwagen 

und architektonisch gegliederten Ziertäfern. Der erste im Toggenburg bekannte Strickbau mit 

steilem Giebel und «Nageldach». Einzigartig sind auch die laubsägeartig ausgeschnittenen 

Rahmen: rechts je ein Krieger mit Hellebarde, in der Mitte die Köpfe eines Mannes und einer Frau, 

links groteskenartige Gebilde. 

 


